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Seit  Jahren  schon  traditionelle  '['iroler  Landesfeier,  sei-

nerzeit  von  der Ortsgruppe  Telfs  des österr.  Automobil-

und  Touring  Klubs  ins Leben  gerufen,  wurde  auch die

heurige  Autowqihe  Zum  besinnlichen,  festlichen  Treffen

der  Kraftfahrer.  Nebelverhangen  zeigte  sich die Arlberger

Paßlandschaft  den weit  über  tausend  Besut'hern  des von

Bischof  Paulus  Rusüh  gehaltenen  Festigottesdienstes  vor

der Ohristophorus-Kapelle,  dem ,Landeshauptmann  Oko-

nomierat  Ed. Wallnöfer  und als Vertreter  der  Vora,rlber-

ger  Landesregierung  Landesstatthalter  Dr.  Ratz,  sowie

:LÄ. R. Draxl,  Landesamtsdirektor  Dr.  Kathrein,  Hofrat

Dr.  Bachmann,  Bezirksh.auptmann  HR.  DDr.  W. Lunger,

OBB.  Dr.  Zebisüh,  Bgm.  0. 8ai1er  mit  dem  Gemeinde-

rat,  KR.  W. Schuler,  die Vertreter  von  Exekutive  und

Bundesheer,  sowie  der Automobilklubs  beiwohnten.  At'iah

die  Bürgermeister  der  benachbarten  Arlberggemeinden  und

Bgm.  Braun  aus Landeck  waren  erschienen.

Die Musikkapelle  und  die  8chüt,zenkompanie  st.  jln-

ton  a. A. ergänzten,  wie dies bei solchen  Festen  in Tirol

üblich  isti,  den weihevollen  Biatunen.

Exz.  Bisühof  Dr.  P. Biusch  mahnte  zu der  so notvven-

digen  Rücksicht  aufeinander  im heute  ofti  mörderischen

Verke'Jir.  Wir  müssen  selbst  das geben,  was wir  vom  an-

deren  erwarten,  und  immer  wieder  sind  es Geltungssucht

und  Unbsherrschtheit,  die auf  der  Straße  zu  Tod  und

endlosem  Elend  führen.  Mehr  denn  je muß  heute  darauf

-hingewiesen  werden,  daß Autofahren  eine  Eiache des Cha-

rakters  ist, daß nur  durch  anständiges  Fahren  die  Ka-

meradschafti  auf  der  8traße  erreichti  werden  kann,  das

innere  Abenteuer  somit,  das  auch zur  inneren  Freiheit

führt.

Oberstleutn.  Eiehleieher  vom ÖAMTCi  gab  seiner  Freude

über  den guten  Besut'h  dieses ;pthrlichen  Kraftfahrerfestes

Ausdruck,  das der  Erforsühung  des  eigenen  Gewissens,

aber  auch  guten  Vorsätzen  für  die  Zukunft  gelten  son,

sich als vornehmer  Verkehrsteilnehmer  zu erweisen.  Wir

alle  haben  es in der Hand,  den  derzeitigen  'l'iefstand  be-

heben  zu helfen,  auf  dem die Disziplin  auf  den Straßen

angekommen  ist. Es wäre  sonst nicht  denkbar,  daß  so

viel  Noti  und  Tod  von der Motorisierung  her  die  Men-

schen triffti,  von  einer Bewerbung  unserer  Zeit,  die  bei

entsprechendem  Zusammenhelfen  zum  idealen  Erlebnis

gestaltet  werden  könnte.

Landeshauptmann  Eduard  Wallnöfer  dankte  vor  allem

fö SI. CflfiSIOpll O. A.

:Exz. Bischof  Dr. P. Rusfö,  daß er selbst  zur  Weihe  der

Fahrzeuge  auf  den Arlberg  gekommen  sei. Wo  wir  heute

stehen,  ist seit  Jahrhunderteü  ein wichtiger  Verkehrsweg,

es ist  die  Verbindung  zum  Nachbarland  Vorarlberg,  dessen

anwesende  Vertireter  för Interesse  bekunden,  diesen  Tag

auch  zu einer  jährlichen  Begegnung  zu  gestalten.  Hilfs-

bereitschaft  im Verkehr  ist notwendig.  8ehon  Heinriah

Findelkind  gab vor  sechshundert  Jahren  ein Beispiel  da-

für  und  die Christophorus-Bruderschaft,  im  Jahre  1962

wiedererstanden,  will  diesen  Willen  in unserer  Zeit  fort-

setzen.  Der  Landeshauptmann  gedaühte  des 1929  gestor-

benen Kraftfahrers  Linser,  dessen  Idee  vom  stetien  Helfen

auf  der 8traße  von  den gelben  Engeln  und  der Exekutiive

unermiidlich  hochgehalten  wird.  Soll es nicht  eine ernste

Mahnung  sein, vorsichtig  zu fahren,  wenn  man  daran  er-

innert,  daß allein  in Tirol  im Jahre  1965  6500  Unfälle

unzählige  Verletzte  und  156 Tote  forderten  ? Man  kann

bei dieser  Gelegenheit  nicht  an der Feststellung  vorüber-

gehen,  daß unsere  Straßen  den Erfordernissen  unse:rer  Zeit

niaht  mehr  entsprechen,  daß wir  oft  chaotische  Zustände

feststellen  müssen,  und  alles getan  werden  muß,  um  ei-

nigermaßen  8chritt  zu  halten.  Würden  alle  Pläne  und

straßenmäßigen  Notwendigkeiten  ausgeführt,  so wäre  da-

für  allerdings  nur  in Tirol  der  Betrag  von  einer  Milliarde

Sföilling  erforderlich.

Nachdem  Exz.  Bischof  Dr.  P. Rusüh  vom  offenen  Por-

sche der Gendarmerie  aus die rund  700 Fahrzeuge  zwi-

schen Paßhöhe  und  Kalteneek  geweihti  haitte,  fanden  siüh  .

die geladenen  (föste  zu einem  einfachcn  Mittagessen  im

Hospiz-Hotel  in St. Christoph  ein.

Die  Gemeinde  St. j[nton  a. A. ehrte

Prof.  Fitephan  K'uckenhauser

Durch seine unermüdliche, ;iahrzehntelange Arbeit  am

Skilauf  hat P'rof. Stephan  Kruckenhauser  8ti.  Christioph

am Arlberg  zu einem  allbekannten  Zentrum  der  Hohen

Schule  des Skilaufs  gemacht.  8e1bst ein Elühüler  Hannes

Schneiders,  schuf  er sein.e bald  international  anerkannte

Bewegungslehre,  die im Osterreichischen  Skilehrplan  fest-

gehalten  wurde  und  in der 8kiwe1t  auf  größtes  Interesse

stieß. In viele  8prachen  übersetzt,  bildet  dieser  Öster-

reichisühe  Skilehrplan  die  Unteirrichtungsgrundlage  in zahl-

reichen  Ländern.

Die  Verdienste  Prof.  Kruckenhausers'  um das sportliche

Ansehen  Österreiehs  in der Welt  fandpn  schon  vor  einiger



Nr.  32 G e m e i n d e b l a t ti 6. August  1966

Zeit  ihre  offizielle  Anerkennung  durch  die  Republik  öster-

reich.  Der  Gemeinderat  8t.  Anton  a. Ä. faßte  nun  den

einstimmigen  Beschluß,  dem  Skiprofessor  vom  Arlberg

das Goldene  Ehrenzeichen  der  Gemeinde  8t.  Anton  a. A,

zu  verleihen,  Im  Rahmen  einer  stimmnngsvollen  Feier

im Bundesheim  8t. Ohristoph,  dessen  langjähriger  Leiter

der  Geehrte  ist,  überreichte  Bürgermeister  0. 8ai1er  das

Abzeichen  samt  Urkunde  an  Prof.  Kruckenhauser.  Man

ehrte  damit  einen  Mann,  der,  von  Idealismus  beseelt,  sein

Leben  und  seine  ganze  Erfahrung  dem  Skisport  und  damit

niföt  zuletzt  dem  Arlberg  'gewidmet  hat.  Prof.  Krucken-

hauser  ist  seiti  Schaffung  dieser  Gemeindeauszeichnung  ihr

vierter  Empfänger-

Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  W.  Lunger  überbraföte

die Glückwünsühe  und  Anerkennung  des  Wirkens  dieses

Pioniers  der  Skiwissensföaften  auch  im  Auftrag  von  Lan-

deshauptmann  ÖR.  E.  Wallnöfer.  Auch  LA.  Rudolf  Draxl

und  Dr,  O. Murr,  als Obmann  des Fremdenverkehrsver-

bandes,  betonten  den  großen  Wert  der  hier  in  St.  Cihristoph

geleisteten  Arbeit,  und  ihre  propagandistisühen  Auswirkun-

gen für  das Gebiet.  Hunderte  von  Skilehrern  sind  durch

-die.Ausbildungskurse  Prof.  Kruckenliausers  gegangen  und

bilden  hoföwertigen  pädagogischen  Kern,  mit  dem  .Eiki-

Osterreifö  überall  so große  Erfolge  erzielt  hat.  Auch  seine

Verdienste  um  das Zustandekommen  der  internationalen

Skikongresse  wurden  gewürdigt,  einer  zur  festen  Einrich-

tung  in der  Skilehrwelt  gewordenen  Organisatio'n,  deren

Präsident  Prof.  Kruckenhauser  ist.  Der  Feier  wohnten

weitere  Vertreter  der  Behörden,  der  Gemeinderat  von

8t.  Anton  a. Ä., Hoteliers,  die  Vertreter  der  Arlberger

Nachbarorte  und  Arlberger  Eikischulen  bei. Seinem  Stolz

über  die :Ehrung  gab der  96-jährige  Schwiegervater  von

Prof.  Kruckenl'iauser  in bewegten  Worten  Ausdruck.  Die

Musikkapelle  Sti.  Anton  unterstrich  die  Weihe  der  Stunde.

Glanzvoller  Verlauf  des  I. Arlberger

Schiitzenfestes

St. Anton am Arlberg  war vom 22. bis 24. Juli der Sd'iau-
platz  eines e*ten  tirolisföen  Volksfestes,  das in einer  einzig-

artigen  heimattraditionellen  Art  verlief.  Von  der  Sdiiitzen-

kompanie  in Zusammenarbeit  mit  der Musikkapelle  und ört-

lidien  Stellen  in Szene gesetzt,  dur*  ein Großzelt  in aer Au

wetterunabhängig  gema*t,  wurde  die Veranstaltung  mit  den

prächtigen  Aufmärsföen  der  S*ützenkompanien  und Musik-

kapellen,  mit  dem fröhlidien  Getriebe  auf  dem Festplatz  fiir

Gäste  und Einheimisd"ie  zu  einem  unvergeßli*en  Erlet+nis.

Den  Reigen  eröffnete  am  Freitag  abend die  Vorarlberger

Brigademusik  unter  Major  F. Reiter,  die zusammen  mit  einer

Schiitzenabordnung  mit  klingendem  Spiel dur*  den  festli*

füflaggten  Ort  zog. Bürgermeister  Othmar  Sailer  als Schirmherr

Keine Vertreter,  wenig Lärm, dafür aber:
Möhel noch und noch im

ImsterMöbelhause  Koch

des Sföiitzenfestes  begrüßte  alle zum  Fest Gekommenen,  wor-

auf die  Vorarlberger  mit  einem  auserwählten  Konzert  die

Zuhörer  fesselten  und  fügeisterten  Beifall  fanden.  Ansa'iließend

spielten  die ,,St.  Antoner  Buam"  zum  Tanz  auf  und  unberiihrt

vom  draußen  fließenden  Regen  klang  der  Abend  in  froher

Geselligkeit  aus.

Der  Einzug  der St.-Antoner  Musikkapelle  mit  Kapellmeister

Heföert  Sprenger  zusammen  mit  den  Schiitzeii  bildete  den

Auftakt  des zweiten  Abends,  der  von  den  ,,Kernbuam"  mit

den'i  beliebten  Conferencier  Fredi  Heindler  beätritten  wurde.

Mit  sonnigem  Wetter  überrasd'ite  der Sonntag,  der den Auf-

marsch der Musikkapellen  Innsbrudk-Pradl  und St.  Anton,

der Ehrenkompanie  Flirsd'i  und der  &hützenabordnungen

Strengen urid St. Anton  zu einem  doppelt  s*önen,  von  heiterer

Stimmung umfaßten Ereignis  werden  ließ. In hellem  Liffite

lagen wieder einmal Berg  und  Tal  da, an dia'iten Spalieren  vor-

bei, vielumjufült  ging es mit  flotten  Märschen  dorfab'ssrärts.

%iemand wird die feierlidie  Feldmesse  airi  Festplatz  ver-

gessen, die Worte, die Pfarrer Johann Kirschner  dem Recht  der
Menschen auf harmlose  Fröhlichkeit  widmete,  dem  ideellen

Wert des Sd"iützenwesens  für  unsere  Heimat,  der Notwendig-

keit, alte Sitte  und  Brauah  ni*t  untergehen  zu lassen. Gerade

die S*ützentradition  hat es sifö auf die Fahnen  ges*rieben,

hohe und  höchste Giiter  des Volkes  zu wahren.  Die  Pradler

Musik untermalte  die Messe musikalisch,  in  dichten  Saharen

fiillten unvermutet  viele  Gäste  und die  Einheimischen  das
Zelt.

Das  folgende  Friihschoppenkonzert,  das  die  Pradler  als

willkommene  und mit  Sympathie  begriißte  Freunde  aus der

Landeshauptstadt  gaben,  verlief  in aufgeräumter  Stimmung.

Beim nachrnittägigen  Defilee  der  Kompanien  und Kapel-

len, zu denen nofö 5ene aus Pettneu  und Flirsch  gestoßen  waren,
am Gemeindehaus  vor  dem Landeskommandantstelfüertreter

ORR. Dr. Zföistfö,  LA.  R. Draxl,  Bürgermeister  O. Sailer,

den Sdiützenmajoren  aus dem Tal,  Pol.-Oberstltn.  Ringer,  KR.

Schuler und  Gemeinderäten  von St. Anton  kannte  die Begei-

sterung  der did'itgedrängten  Zuschauern"iassen  ob des farben-

frohen Bildes  keine  Grenzen.  Die  präditigen  Fahnen  senkten

sich, die Komn'iandanten  griißten  mit  gezogenem  SäLiel, das
Wesen  Tirols  spra*  jeden  an.

Vor  Beginn  der Nachrnittagskonzerte  iiberbrachte  ORR.  Dr.

Zebis*  in seiner  Festrede  die Griiße  des Landeskommandanten

Hofrat  Dr.  S*uma*er.  Ihm  scheine  hier  im Stanzertal  ein

guter  S*ützengeist  zu herrsahen  und  es wäre  wiinschenswert,

wenn  ähnlidie  Feste  zu  einem  jähr1i6en  Brauch  wiirden.

Er hieß aufö Festgäste  aus Frankrei*  und dem  Rheinland

willkommen,  bei denen  die St.-Antoner  Schützen  in der letzten
Zeit  zu Besua'i  waren.

S*ützenhauptmann  Mussak  verlieh  ans*ließend  den  teil-

nehmenden  Verbänden  die traditionellen  Fahnenbänder.  Für

einen lebhaften,  fröhlichen  Festausklang  sorgten  am  Sonntag

abend  die ,,Fidelen  Inntaler".

Gedünken xum Seilbönbüu
von  Kommerzialrat  Elirenreich  Greuter

Wenn  wir  den  völlig  einstimmigen  Beschlüssen  dör

8tadtvertretung  und  des Fremdenverkehrsverbandes,

aber  auch  dem  Wunsche  der  überwältigenden  Mehr-

heit  der  Landecker  Bevölkerung  Rechnung  tragend,

zur  Erbauung  der  Venetseilbahn  füe  Vorarbeiten  lei-

steten,  die  Gesenschaft  griindeten  und  nunmelir  mit

dem  Bau  begonnen  haben,  so wirklich  nur  aus dem

ehr&,hen  Wollen,  der  Wirtschaft  und  der  Einwohner-

schaft  unserer  Heimatstadt  zu füenen.

Der  Wunsch  nach  einer  Eieilbahn  in  Landeck  ist  so

alt,  als  der  8chi1aufsport  zum  Volkssport  geworden  ist.

Ich  verweise  darauf,  daß  das  Gespräch  über  den  Seil-

bahnbau  seit  den  Zwanziger-Jahren  'nie  zum  Verstum-

men  kam,  leider  aber  aus  finanziellen  Gründen  bisher

nicht  in  Angriff  genommen  werden  konnte.  Bedeutende

Funktionäre  des 8chie1ubs  zusammen  mit  sportbegei-

sterter  Jugend  haben  die  Frage  in  den  vergangenen

3-Jahrzehnten  i'mmer  wieder  diskutiert  und  beraten.

Iühodarf  in Erinnerung  rufen,  wie  sehr  sich  füe  leider

schon  verstorbenen  Herrn  Dr.  Reich  und  Direktor

Ing.  Platzer  schon  vor  vielen  Jahren  mit  der  Erbau-

ung  einer  Seilbahn  befaßten.  Damit  soll  nachgewiesen
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sein,  daß  es .nicht  als iHobby  der  derzeit  Verantworti:

lichen,  die einen  klaren  Auftrag  der  Bevölkerung  ha-

ben,  hingestellt  werden  kann.
Daß  der=Grahberg  zusammen.mit  dem  Venet  eine

der  schönätien  Aussichtsberge;  Westtirols  -ist,  aber
auch  vielfä;ltige  Bergwanderungen  mit'  Abstiegsmög-
lichkeiten  nach  ällen  Seiten  bietet,  ist allseits  und
hinlänglich,  bekannt.  Daß  auf  dem  Grahberg  durch
den  Bau  einer  8ei1bahn  ein.herrliches  .Schigebiet  er-
schlossen  wird,  haben  Experten  und  Fachleute  mehr-
mals  eindeutig  festgestellt.  Daher  sind  wir'  der.Mei-
nung,  daß.wir  damit  die Wirtschaft  und  im  'beson-
deren  den  Fre.mdenverkehr  im  8ommer  aber  aiuch  im

Winter  'beleben  und  befruchten  werden.  Aber  auch  die
Bevölkerung  von  Ländeck  hat  wie  anderorts  ein  .An-
reüht,  eine  zeitgemäße  mechanische  Aufstiegsiöglich-
keit  zu erhalten,  die ihr  den  enormen  Zeit-  und  Geld=
aufwand  der  Reise  in andere  Orte  erspart.  

Ich  glaube  feststellen  zu dürfen;  es wäre  geradezu
unverantwortlich  gewesen,  von  den  heutigen  Finanzie-
rungsmöglichkeiten  keinen  Ge'fö'auch  zu  machen,  ha,ben
wir  doch  60,o/o der  Baukosten  zu  einem  verbilligten
Zinssa,tz  mit  einer  Laufzeit   von  23  Jahren  von  der

ER,P-Kommission  beim %nd6sministerium  afür Ver-
kehr  zustande  bekommen.  Daß  dazu  Eigenmittel  in
entsprechender  Größenordnung  vorhanden  sein  müssen,
düjfte  jedem:  Einsichtigen  'klar  sein.  Da  füe  Ausar-

beitung  des Projekties  und  die  Ermittlurfg  der  Kosten
bereits  2 Jahre  zurückliegen;  der  Baüostenindex  in-
zwischen  nicht  unerheblich  gestiegen  ist, ist füe  Be-
reitstellung  reiterer  Mittel  unerfüßlich.  Je  schneller
wir  das  Bauvorhaben  beenden  können,.  umso  mehr
sind  wir  iiü  der  Lage,  kommende  Teuerungen  abzu-
fangen.

Nachdem  füe eiaforderlichen  Eigenmittel  noch  nichti
voll  gezeichneti  sind,  werden  wir'  uns  in  nächster  Zeit
an die bisher  noch  Außenstehenden  mit  der  Bitte  um
Übernahme  von  Aktien  wenden.
' Dazu  laden  wir  alle  herzlich  ein.  Legen  '8ie  Ihre

Voreingenommenheiti  ab und  't'auen  Eiie mit  an diesem
schönen  Landecker  Gemeinschaftswerk.  Wenn  'diese
Gondelbahn  in  Betrieb  genommen,  das  Bergrestau=

rant  eröffnet,'  die beiden  Schlepplifte  erbaut  'i'ind füe
8chipisten  angelegt  sein  werdön,  dann  werden  8ie  ane
Ihre  helle  Freude  an diesem  Werke  haben,  das  der
Bevölkerung  dienen  und  den  Fremdenverkehr  fördern
wird,

Landecker  Schtitzen  in  Oberösterrexch

Freistad'Ü'  in Oberöäterreich  lud  .vor kurzem  zu  einem

großen 8chützenfest ein, dessen Anlaß die Übergabe ei4ör
füuen Korpsfahne  war.  Schützen  aus vielen  Teilen  Öster-
reichs, 4us Ober- und Niederösterzeiüh,  aus der 8teier-
mark,  aus Salzburg  und  aus Ost-  und Nordtirol,waren
eingeladen  worden  und  hatten  dieser  Einladung  aue,h Folge
geleistet.  Auch  die 8chützenkompanie  Landeck  unter  der
Fübrung  von  Hauptmann  Erwin  8chö,nherr  fuhr  in  die

rund  -35 aKilometer nördlich  von Linz gele@ene Bezirks-
stadt  und  wurde  dort  - am  Eingang  zur  8tadt,  beim
Linzertor.  - vom Bürgerkorps  und  von  der  Musikkapelle
Freistadti  empfangen,  begrüßt  und  in die Stadt  geleitet.

Bald  nach  der.Ankunft  in Freistadt  'hatte  die  8e,hüt-
zenkompanie  Landeük  zum erstenMal  auszurücken.  Die
Heldenehrung  beim  Kriegerdenkmal  stand  auf  dem Proa

gramm,  wobei  die Landecker,  die  ehrende  Aufgabe  hatten,
die Ebrenkompanie  zu.  stellen.  Eine  große  Menschenmenge-
hatte.  siüh  eingefunden,  flüchtete  jedoch,  als blitzartig  Ge-
wit,terregen  niederging.  Trotzdem  harrten.  alle  Kompanien

Le-Tezze

Gedäehtnisfeier

unter  dem EHRi:ENSOHUTZ  des Herrn

LANDESHAUPTMANNES  von  TIROL

'ÖK.-Rat  EDUARD  WÄLLNÖFER

PROGaRAMM:

6. August  1966,  19.30  Uhr:

Fe4tkonzert  am Schulhausplatz in Landeck
durcti  die  Militärmusik  von  Tirol  unter.

Eitabfiihrung  von  Major  Siegfried  80MMA.

7. Augüst  1966,"  IO.OO Uhr:

Feldmesse  am.8ohu1hansp1atz  in  LANDEOK

bei der 8tadtpfarrkirche  = und  anschließend  '

Festänsprache  durch  den Obmann  der

Schützenkompanie  ZJ!1M8.

Kranzniederlegung'in  der  Gedäfötniskapelle.'

im Friedhof  in Landeük  durch  :"  "  "

' Bundesheer, Kmiser%ger 'und 8öhützen '

11.15  Uhr:

Defilierung  der  - Ehrenformataonen  in  'dör

Urichstraße  in Laüdeek.'

.Röföenf%e  : Kaiserj%er,.  8qhützen
Bundesheer

14.00  Uhr:.

Preiö'vertieilung  durch  den"Herrn  L!!kNDES,

H!kpPTMANN  :von. TIROL  anläßlieh  des.

,,LB-TF4ZZE:':  Vergleifösschießen.

Die  Bevölkerung  wird hiezu recBt-  freuffdlich  'ein7
geIaden  !"

DER  FESTAUSSCHU.SS
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pnd Bü'-gerkorps bis zum 8ch1uff aus ; ein buntes Bild  : lesen, selbst,verständlich nach  dem neuen  liturgischen  Ze-
Die Bürgerkorps  in ihren Traditionsuniformen,  z, T. alta remoniell. Die Musikkapelle  unter  der Leitung  tVOn' Ka-
8sterreicbisch, die Kompanien  in ihren Trachten.  pellmeister AlfonS Mair umrahmte  die  kirchliche  Feier.

Bei den Klängen des ,,Guten Kameraden"  legten die  Nachher konnte naföens der 8chützen'der  akadeiische
Landecker  Eichützen einen Kranz »us Zirben am Krie-  Maler Norbert  8tro1z die..'Ehrengäste,-  den  Landtagsab:
jerdenkmal  nieder und schospen eine Salve. geordneten Rudolf  Träxl, aen Vertreter  des Be*irkshaupt-
, Naüh einer kurzen Besichtigung der 8tadt  gab es noüh mannes vön Ijandeck, Dr.  Heinrich  Waldner,  den  Bü:['-

'rechti viel 8timmung  bei den Landecker 8chiitzen, und  germeister mit  dem Gemeinderat  von  Strengen,  den  l.  Lafü
diese wurde noch e4öht,  weil erstens Freinacht  war und  desobersföützenmeister  8ebastian   Koglör  aus  Imst  und

4weitens von der dortigen Brauerei ein erstklassiges Bier  nichtzuletzt  Bezirksoberschützenmeister  Vinzenz  'Wolf  a:uf
Busgesühenkt  wurde.  8o war  es auch  nicht  verwunder&h,  das herzlichste  begrüßen.

daß die Quartiere in der KaserAe nicht gerade früh auf- In ihren Festansprachen kamen  die verschiedenen  .Red-
gesuüht wurden.  ner immer wieder auf die Tradition  des Schützen  im  Land

Am 8onntag war aber alles wieder pünktlich  bei dgr Tirol zu sprechen5  auf das 'Verhä.ltnis zwisühen  8chützen
Feldmesse, bei der wiederum die Kompanien und Bür-  und Kirche und sühließlich  sagte  einer  von  ihnen,  daß
gerkorps  vom Korpskommandanten  und Bürgermeistier.von  schon seit je her ein Tiroler. ein echter  Schütze  gewesen

Freistadt  recht 5erz1ich begrüßt  wurden. 8ehi feierliüh  sei, aber es sollte auch jeder 8chütze  ein  echter  Ti-
gestaltete  sich dabei  die  Fahnenweihe  : Die  alte  Fahne  roler  sein.

wurde eiingeholt und unter Abspielen der österreichisföen  Der 8trengener Sühießstand  ist jetzt  dör  vierte,  der  in

Bundeshymmne  tyat die neue Fahne bei der Garde ein. der Gemeinde erbau'ti worden  ist. Der  erste  8chießstand

Nachmittags  hieß es wieder ,,' Vergatterung"  für ane wu'de in den Jahren der Tiroler  Freiheitskämpfe  oberhalb
Kompanien.  Ein ffinte's Bild, der Festzug. Alle teilneh-  des heutigen Bahnhofes erbaut. Dör  zweite,  der 1882  er-

menden Bürgerkorps und Kompanien  bildeten mit ver- stellt wurde,.war  beim Klausbach, der dritte  schließlich
schiedenen Musikkapellen  aus der engeren und weiteren  schon in der Nähe  des heutigen.

:Umgebung von Freistadti  einen farbenfrohen  'Umzug durch  Mit der Erbauung dieses sühönen  8chießstandes  mit
die. 8tadti,  wobei vor den Festigästen, die auf einer Eh-  seinen 5 automatischen  8chießständen  wurde  ein  dringen-
rentribüüe  Plat* genommen hatten defilierti  wurde.  der Bedarf im 8tanzerta1 gödeckt, ist'  es doch  jetzt  der

Für die Landecker 8föützen  war es besonders erfreu-  erste 8ühießstand, der vollkommen  fertig,  eingeweiht  wer=

lich, daß sich schon am Vormittag  bei der Feldmesse Bür-  den konnte. Eine stolze Leistung der 8tengener  und  der
germeister Anton Braun eingefunden hatte, und so die im Verhältnis  recht kleinen Gemeinde,  bedenkt  man,  daß
Verbundenheit  der 8tadt mit der Kompanie bei dieser in Osterreiüh kaum viel mehr  als  !)-6  8chießstände  im

sföönen' Ausrückung  besonders unterstrich.  Vizebürger-  Jahr  neu erbaut  werden.  
meistej  Josef  Baggl  als  Obmann  der  8chützen  konnte

'öach einer stram;en  Meldung des Haußtmännes Erwin  ' om"tbua gegen 'as'wagan
pchönherr den Bürgermeister  noch  offiziell  begrüßen.  BeÖ  GaEltbOf ,,Neuen Zoll"  in Fließ  stieß am Vergan-

Daß es auüh am zweiten Abend reaht lustig zugingi  genen Donnerstag der deutsche Kraftfahrer  Karl Moll,
föt verständlieh.  Vier  Mann  aber sorgten  für  8timmung  41 J&Bre alt, aus :Eichbergi mit einem  Omnibus  ' &u8  bi8-

BHd BBiBy  dBy J,Bijlly)g  YOn  Leutnant  Kari  Marth  erklangen  her nOOh unbekannter  Ursa(!he  nülafi einenü  entgegenko-
bald  Tiroler  Lieder,  die solchen  Anklang  fanden,  daß  so-  menden Las'wagen  des 25-jährigen  Josef  8iege1e aus Zams
g,(lp dBy ßiiygByBiBiBl  y@H  pyBiBiBdi  gH  die8eB1 gBBBlligBB  Zu8an[1nüen. Bel denü Unfilll  erlföt dxe ln[l  Onlnföus  :m!fi-

Abend  'der  Landeeker  teilnab  m.  fahrende d@utsche Juliane Haas, eine Weberin  aus Hipf-

. Die Heimfahrt  der 8chützen @ing über das  Gerlospla-  '8&l1i Verletzungen. 8ie wurde !n da8 Krankenhaus  Zams
teauinszillertalna§3aaswetterni(iht'geraaegiiBstiggebra(!ht.I)relaweiatereJnsass1nanenwuraenebenfausxan
für die 8ahützen W&ri  konnte  keinem einen Abbruch tun.  die Unfallstation naeh Zams gebracht, siae konnten je-
Alles war  .von die.sem Ausflug  nach  Oberösterreich  hellauf  dOOk naü'l ambulanter  Behandlung  wieder entlaösen  werden.

begeistert und zufrieden. :bas Auffallendste aber war für ,die'l  Trisanna  gest,z,   .

:urue- Tsr'adüi'tzieonn.d:E'ein EP'ant8r'ieoltliusnm"us,dewriediohrn'gBeenlböBfiüwrgireriknorTpi'- We8t1'('b VOn I80hg1 geriet am 8amstag der Elektriker
rol,  die wir  doeh das Wort:Patriotismus  g&nZ  besonders  H'1n8 TaThOjQr &u8 Landeck füj einei  Ausweichmanöver

,>OB gühreiben, kaum kennen.  iit  einem Personenkraftiwagen (VW-Bus) ü%r den rech-
",)JIPäl€J0rfa'r r'lbÄelten  neuen  s@ahießs,and  . ten Fahrbahnrand hinaus und stiürzte, siah mehrmals

i:n E8:reen,g,e,n,iA,nenlaßDwo&&redsl,,,&Fgerg;l,b8tee8llluan,g alees,zn,eeunenssoOnhnl.,eaß, &übberTsc&hbl0a,geernd,e'oraaan6s-,,7h,Mineetnera bailskozhuoml1,Ulefr:r wdaerr, Tzorigsasnincha:
,,,andes nahe der waufah,8kirOhe  in 8tirengen- Klaus.  eine Platzwunde am Kopf, sein Begleitei Günter Detert

Die 8ehützengi1de und die Kompaniö  von  8trengen  hatte  faB' keföe Verletzung zu'
Aiüh, entsühlossen, den bereits. bestiehenden, aber längst - . Schwerer  Verkehrsunfall  in Nauders..
baufälliga Jewordenen äitan SchieJ3staüd vollkommen  wie-

der aufzuba'u'en.' Aller'diögs'wurde  'aer' n'ou'e, e,iw&B  mehr  Der italienische 8taätsangehörige Giovanni" Boüehetti,
lln den ,, Kl&usTobell,  verlegt.  Dur'üah .dl0e ta'tkra=ftiage Mit-  ein .Unteroffizier, der derzeit in der Karabinierikaserne
BHfe der Gemel0nde und der Bewohner  von  Strengen konnten  in Resehen wohnhaft. ist, fuhr am 8onntag miti seinem
füe 8ehützen:dieses für öinö üo kleifü  füiöinde  öinia-  PerBonenkr&f"agen von Naudera jn B'oh'un" Be8ohen-

0gg Werk yollenden. Daß ,es. viel Müben und Afbeit age- Heataöa B"'oes\ihaeetrti:aaxsn;hHe:ltoezreti:ahue:!'anh"iühtvounnd"afuuahre'-beoahoneh-

'4eon8'en'iühhat,'a'lsl'esseilnbs'=Kvaeufr8'funmdHoehndli&übhereiwnm&8anleehinmeennesigcehn'e'n iaeunf -deÜgevge:"aaniegvset,rrkaenhernmdeiirte,"ünideie:hsz'eait,ßige hiasm';r zauusadohet
8ü'1feß8t&nd ZlI b«3Eiit"Öt1-" ' .Gegenriühtung de7ffi Kellner Reinhold Köhle  &us Pfundsa

VOr d«3m neuen 80hieß8t&nd - lIla der überde0kten H&lle -' i[, 8eiHem'i Personenwagen. U.  nicht Bllf  den Bilf  diB

"rda ejne Fe1dme8Be von 'L H- Pfa"er Ljnd&'ber ge- I 8tffiße. dt'ähgöüden Italienei  öüföufahreü,  #olltö  Köffi
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4:O  Führung  von  Telfs  naüh  zwei  8pie1vierte1n.  Gegen

Imst  mußte  siüh  Landeük  mit  3 :l  und  gegen  Brixlegg

mit  6:4  Toren  geschlagen  geben.  Hervorragend  spielte

Netzer  Robert,  der  durch  seinen  unermüdlicheji  Einsatz

immer  wieder  auffiel  und  zu den besten  Naühwuchsspie-

lern  zählti.  Die  Mannschaftsleistung  der  Landecker  war

bestimmt  gut.  Wenn  es auüh  zu keinem  8ieg  langte,  so

darf  nicht  übersehen  werden,  daß  die  gegnerisühen  Mann-

schaften  in ihren  stiärksten  Aufstellungen  spielten.

Das  für  8onntag,  den 7. 8. in  Landeck  angekündigte

Wasserballturnier  wird  auf  unbestimmte  Zeit  versühoben,

nachdem  zwei  Mannschaften  (Telfs  und  Brixlegg)  die  Teil-

nahme  zu diesem  Termin  nicht  mögliph  ist.

Langenscheidt's:  Unterhaltendes  Lesen  un-

terhaltsam  lernen

Fiir  den,  der  seine  Spradikenntnisse  erweitern  oder  schon

vorhandene  auffrischen-möchte,  'sind  die preiswerfen  Bändchen

der Reihe  ,,Langenscheidts  fremödspfa*lid'ie  Lektüre"  gedacht.

Mit  ihnen  läßt  sich leicht  das Angenehme  mit  dem Niitzlichen

verbin:den:  Unterhaltsame  Lektüre  und  fremdsprachlidie  übuqg.

In dieser Reihe  sind jetzt  zwei  neue  Bändchen  für  Fraffi-

zösisdx  und  Russis*  ersaiienen:

Textes  Fram;ais  Modernes:  Eine  Sammlung  von  24 0rigi-

nalbeitr%en, die in unterhaltender Form Land und Letite
s*ildern.  Die  Themen  sind  geschiditliffi  und  kulturgesahichtlich

interessant bzw. Iandeskundlidi  lehrreifö. Unte'r den Beitr:%en
befinden  sifö auffi  drei  Kritiken  iiber  zeitgenössis*e  Werke

des französisföen  Theaters  und  aes Films.

Modeme  Russische  Erzriblungerx:  Dieser  Band  entl'i;ilt  sechs

Kurzgeschiföten aus den Jahren 1950 bis 1960, die auf teils
satirisch-humoristische,  teils  ernste  Art  einen  ' Einblidc  in  das

Le):ien des heutigen  Rußland  geben.

Beiden  Bänden  gerr7einsam ist die Erläuterung  weniger  fü-
kannter  Wörter  und Redewendungen  in  einer  Vokabelspalte

neben  dem fofüaufenden  Text.  Die  Ausspraföeangabe  sdiwie-

riger  fremdsprachiger  Ausdi*e  erfolgt  in der Internationalen

Lauts6rift;  beim russischen Titel wird  die Aussprad'ie a:@ur Be-
ginn  zusätzli*  in eiiier  übersicht  erläutert.  -,,

Preis  und  Ausstattung:

Textes  Frangais  Modernes  (Band  57) 127 Seiten,  kar;t,oniert,

DM  2.20.  Moderne  Russischö  Erzählungen  (Band  55), }.11 Sei-

ten, kartoniert,  DM  2.20.

Langenscheidt's  : Gramatikle:rnen  ohne  'Pauken'

Es ist nidit  leid'it,  siffi dur6  den  Urwald  grammatisd'ier

Regeln  und Lehrsätze  ordnende  Sföneisen  zu  schlqgen.  Man

brau*t  dazu  das geeignete  Handwerkszeug.  o

Ein ausgezeid'inetes Arbeitsmittel  zur Festigting ffirammari-
sföer Grundkenntnisse sind  die soeben  im Langensc3eidt-Verlag
fiir  Englisfö  und Französisffi  ers*ienenen  Wieaerholungskar-

teien: Grammatik  üz Frage und Amruort.  Jede Kartei  ):iesteht
aus 200 Karten,  von  denen  je 100  für  Anfänger  bzy.  für  Fort-

gesförittene  bestimmt  sind.  Die  Vorderseite  jeder  Karte  (For-

mat  zirk;  9 X 10  cm)  enthält  eine  klar  formulierte  Frage

und  eine  dazugehörige  übersetzungsaufgafü,  die  Rü*seite
die exakten  Lösungen.

Es empfiehlt  sidi,  die ganze  Kartei  erst  einmal  gründlich

durdizuarbeiten.  Beim zweitenmal  werden  danrf  die  Karten

mit  den  ungelösten  .A'ufgaben  aussortiert  und;aussaxließlid'i

diese nimmt  man  sich beim  drittenmal  vor.  So wird  fortgefah-

ren, bis auch die ,,liartnäckigsten  Gegner  erledigtF'  sind.

SO kann  der Beniitzer  gewissermaßen  ,,handgreiflid'i"  sein

grammatisches  Wissen  kontrollieren  und demiufolge  planvoll
vertiefen  und  festigen.

Langenscbeidts  Grammatihkarteien  in  Frage'urtd  Anttuort

sind fiir  eine zwe*mäßige  und  verffißlidhe  Wiederholung  im

Selbstunterricht  vorziiglich  geeignet.

Französisdie und englisföe Grammatik  in  Frage  und Ant-

wort,  je 200 Karten. Je DM 12.80.

Evang.  Gottesdiextst  am Sonntag,  den 7. August  um

10.30  Uhr  in der  Markuskirche.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Landeck

Sonntag,  7. August:  X. Sonntag  na*  Pfingsten  -  Portiun-

kulasonntag  -  rriit  vollkommenem  Ablaß.  6.30 Uhr  Messe fiir

die Pfarrfainilie,  8.30 Uhr  Messe für  Franz  und  Luise  Sdtauf-

ler, 9.30 Uhr  Pfarrgottesdienst  mit  Amt,  II  Uhr-Messe  für

Gottfried  Zangerle,  2Ö Uhr  Messe für  Kajetan  Lang  und An-

Montag, 8. August;'Hl.  Johanfüs Maria  Vianney,  6 Ulir

5tandesmesse für %(3thi Traxl urxd' Messe fiir May Tsdxöll,

Diemtag, 9. Aug»>t:  Vigil  v;.hl.  Laurentius, 6 Uhr Messe für

Mittwocb,  10.  Augusi:'Hl.  Laurentius,  6 Uhr  Messe  für

Johanna Grießer, 7.10 Uhr Jahresmesse für Josef Plangger

und Jahresmesse für Josef und Maria  Siegele.
Donnerstag,  11. August:  Festfreier  Tag,  6 Uhr  Messe  für

Hans  Mitterhofer,  7.10  Uhr  Requim  für  Wilhelm  Walser.

Freitag,  12. August:  Hl.  Clara,  6 Uhr  Messe  fiir  Eduard

Carpemari  und Messe  fiir  Lebende  und Verstorfüne  Sieß,

7.10 Uhr  Messe fiir  Ludwig  Walch.

Samsta@, 13. August: H1. Maria aüi Samstag, 6 Uhr Jahres-
messe für- Josef und Rudolf  Krißm-er, 7.10 Uhr Jahr-esmesse
für Ri*ard  Jarostfö und Jahresmesse für Georg  Sommer,
17 Uhr  Beifötgelgenheit,  20 Uhr  Rosenkranz  und Bei*tge-
legenheit.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfaxrkirche  Perjen

Sorzrttag,  7. August:  IO. Sonntag  nad"i Pfingsten,  Portiunku-

lasonntag,  6 Uhr  Messe fiir  die Pfarrfami1ie,-8.30  Uhr  Messe

als Jahrtag für Ernst  Auer,  9.30 Ulir  Messe fiir  Verstorfüne
der Familie  Anton  Draxl,  20 Uhr  Meäse ftir  Max  Zangerl.

Montag,  8. August:  6 Uhr  Messe für  #erstorbene  Eltern  und

Gesd'iwister  Wille,  8 Uhr  Messe för  Michael  Kofler  und fiir
Samatossi  und  Wachter.
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Dienstag, 9. August: 6 Uhr Messe fiir Josef Liner, 8 Uhr
Messe  für  Kajetan  Lang  und  Angehörige.

Mittwocb,  lO. August:  6 Uhr  Messe  für  Rosa  &hnee,  8 Uhr

Messe  für  verstorbene  Eltern  und  Geschwister  Hager.

Donnerstag,  11. August:  6 Uhr  Messe  für  Franz  Vikoler,

8 Uhr  Messe  für  Roman  Hufür  und  für  verstorbene  Eltern  und

Gesföwister  Gstir.

8 UhrFreitag,  12. Abgust:  6 Uhr  Messe  für  Anna  Trenker,

Messe  für  Max  Postfö  und  Ges*wister.

Samstag,  13. August:  6 Uhr  Messe für  besondere  Meinung,

8 Uhr  Messe  nafö  Meinung.

Artmerbung:  Der  Portiunkulaablaß  kann  gewonneri  werden

vom  6. s., 12 Uhr  an und  am Soni'fag,,  7. 8. ,  Bedingurzgen:

Beichte (gilt vom 24. 7. bis 14, s.), hl. Komißunion,  Kitföen-
besu*  mit  Gebet  nach  Meinung  des Heiligeri-:'.g.aters  (nämlid'i:

seaismal ein  Vaterunser,  Gegrüßt  ,seist  du-  MQi,ia, Ehre sei

dem  Vater).

GottÖö4ienstordnung  id  der  Pfarrkirche  Bxuggen

Sonntag,  7. August:  IO. Sonntag  naffi  Pfingsten  (Poriiun-

kula-Sonntag),  7 Uhr  Messe  für  Magdalena  Pintarelli,  9 Uhr

Messe (Bet-Sing-Me3pq) für die Pfarrgemeinde, 19.30 Uhr
Messe  fiir  En'iilie  Strolz.

Montag, 8. August: Hl: Pfarrer  Johannes Vianney, 6.45 Uhr
Messe  für  die Armen  Seelen.

Dienstag, 9. August: 19.30 Uhr Jugeifömesse (Mädaüen) fiir
Verstorbene  der  Familie  Wälai.

Mitmocb,  10.  .Augus;:  Fest  des heiligen  Laurentius,  6.4.5 Uhr

Messe  für  die Armen.Seelen.

Dorznerstag, 11. Auffi'üst: 6.45 Uhr M' esse für Hilda  Mayer.
Freitag,  12.  Augustf  6.45  Uhr  Messe  für  Pauline  Heiß.

Samstag,  13.  August:  6.45  Uhr  Messe  fiir  Alois  Kurz.

Ärttl.  Dienst:  7. 8. 1968 (nur  bel  wirklicher  Dringlichkeit)

Landeck-Zams-Piansi  Dr.  Koller  Oarl,  8pr.-Arzt,  Zaans, Tel.  351

St.Anton-Pettneu  : Sprengelarzt  Dr.  FJ. Weiskopf,  8t-AntOn+  Te1.470

Pfunds-Nauders  : Sprengelarzt  Dr.  Alois  Penz,  Nauders

Prutz-Ried.  Sprengelarzt  Dr.  Köhle,  Ried

Nächste  Mutterberatungi  Montag,  8. 8., 14 - 16 Thr

ßtadtapotheke  von  10-12  '[Thr geÖffnet

Tiwag-Stördäenst  (Larideok-Zamg)  Ruf  210/424

$chlanker  werden  kein Problem

schlank  sein wirkt  schön  mit Triumph-BH,

Hüffgürtel  und Corselets  vom

-.Ö Beliebte  Geschenke  für  Neugeborene

sIndimmerunserehandgestricktenGarnituren

in gelb, blau, rosa und weiß

ZÄHNÄRZT

IO- 8. 10.  9.

keine  Sprechstunden

DANKS  AGUNG

Es  pist=uns nicht  möglich,  allen  unseren  Freunden  und  Bekannten,  die  unserem  liebsten,  un-

vergeßliühen  Herrn

F IR A IN Z  B E-R-  IN A IR D
auf  seiuem  letzten  Wege  so zahireich  das  ehrende  Geleite  gaben,  seine  Ruhestätte  mit  schönen

Kränzen  aund Blumengrüßen  schmückten  und  uns'  sch'riftlich  und  mündliöh  ihre  Teilnahme  bekun-

deten, peirsönlich. z:u danken,-und  bitten  wir auf diespm Wege Dank  sa@en zu dürfen.
Allen  s@inen-  lieben,  aufrichtigen  Freunden,  'seinen  Berufskollegen,  allen  denen  es ein  Herzens-

bedürfniq  way,  danke  ich  aus  ga.nzem  Herzen.

- Füj  die  erwiesene  Ehre,  Wertschätzung  und  Kameradschaft  danke  ich aufrichtig  der  fü-

sahäftsführuffg,  den -Ingenieuren  und Arbeitskameraden  der Fa. Mayreder,  Kraus  u. CiO.i  Innsbruck-
Landeck-.

, Nicht  vergessen  möchte  ich  die Herren  Ärzte  und  und  das  Pflegep'örsonal,  die  sich  viele  Mühe

gaben,  .7neinem  g'eliebten Franzl  das' Leben zu erhalten.  Innigsten  Dankl
Ergriffen  uffd  gerührt  danke  ich  Herrn  Bürgermeister  und  den  Gemeinderäten  seifür  Wahl-

pBimat  'Pians,  ffir  die  -lieben  Worte  des Gedenkens  und  kameradschaftlicber  Treue  - und  allen,  allen

die seines I4benü  - besonders aber seinen Leidensweg  verschönten  und aufriehtige  Trauer  im Her-
zen trugen  !

,,Piäns -Iiandeüf',  'Juli  1966.

HANNA  BERNARD-HANDL

mit  Angehörigen
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Sluf&ebte
.jetzt  besonders  prelsgünstlg  im

Nettes,  freundliches

:[iehr.mädchen
wird  aufgenommen.

Haxis  Maföoy
(.  LAS  - P O R ZE  LL  AN

Landeck-Perjen  Tel.  222

SCmmer woönen -

neue Vortiönge
fix und fertig  ins Haus

F  AOHGESOHÄFT

Vorhofer.,Landera,k

v a

I

ll

D A N K S A. G ' U N G

Es ist uns unmöglich,  jedem  einzelnen
für die herzliche,  aufrichtige  Anteilnahme
zum plötzlichen  Verluste  unseres  lieben

Stefan
zu Ädfmöfi.

i Wir  bitten deshafö  alle Verwandten,  '
Freunde  und  Bekannten  auf  diesem  Wege
unseren herzlichen  Dank'  entgegenzu-
nehmen,

Vielen  Dank  für all die s:'hönen  Blu-
i menspenden,  die öahlreiÖhe  Beteiligung

am Begränis  und die vielen  guten  trö-
stenden  Worte,

Ihr MitgefüHl  ist uns Trost in unserem
@roßen Leid.

Landeck,  Juli-Augus € 1986

,FAMILIEN

I Raich, und Zeins,
a g



a  mi  i«a m

DANKSAGUNG
Aufrichtigen  Dank  wollen  wir  sagen rür all  die liebevolle  Anteilnahme,  für  die vielen  Kranzspenden

und  ganz  besonders  ftir  das Gebet  beim  Heimgang  meines  lieben  Gatten,  unseres  guten  Vaters

ALOIS  KöSSLER
I

Im  6esonderen  danken  wir  der  Hochwiirdigen  Geistlichkeit,  sowie  Herrn  Dr.  Enser  für  die jahre-
' lange  Betreuung  sowie  der'Freiwilligen  Feuerwehr  von  Stanz.

' Maria  Kössler  Gattin

mit  Kindern

ii (  fflWIffiaffil»l!IlJ7@@Hg16  l .i

Verkaufs  Laidpns'föviehit'anng
neuwertig.

Adresse  in der 'Verwaltung  des Blattes
400 Kleider  - Röcke  - Blusen.  Gute  Ware
zu reduzierten  Preisen  im

H  a u  p t  b e r  u  fliO  h e r

Mitarbeätexaa
für  bekannten  Weltkonzern  für  den Be-

zirk  Landeük  gesuüht.  Bei  Eignung  beste

Verdienstmöglichkeit.

Zusehriften  an die Verwaltung  d. Blattes

Hörbetiänderte!

Kostenlose  und  unverbindliche  Vorführung  unserer

Hörgeräte

am 11.  8. in Innsbruck,  Siemens-Reiniger-Werke  Ges.
m. b. H.,  Techn.  Büro  (Ständige  Verkaufsstelle)  Maria
Theresten-Straße  21, Tel.  22942,  von 9-16  Uhr

am 12.  8. in Landeck,  Hotel  Sctnv.  Adler,  23-15  Uhr

!SIEMEN$-REINIGER-WERKE  Ges.m.b.H.

Telefon  22 9 4S! INNSBRUOK,  Maria-Theresien-8tr.  21

Teilzahlungen

,as aa  et s
$ C H L u  S S V  E R K  A  U F vom  19.  7. 12.  8. 1966

-"'-  IN

lANDECK, Mwklplülx 1 - Tel. 9196

TEXTILHAUS

Maisengasse 16 - Tel. 698






